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Ein musikalischer Lausbubenstreich

"Mit, 14 jähren durfte ich in den Herbst-
ferien nach M.zu lieben Freunden meiner
Bitern ziehen; die befreundete Familie
besass eine kleine Zigarrenfabrik. Das
Dorf M.lag mitten*im Kanton Luzern und
hatte eine prächtige katholische Kirche,
die mir gewaltig imponierte. In keiner
Landgemeinde meiner Bernerheimat. konnte
man so prächtige Kirchenbauten sehen.
Als neugierige? junger protestant schlich
ich mich schon am zweiten Ferientag in
die grosse Dorfkirche,guckte kühn hinter
die Vorhänglein der Beichtstühle und
schnupperte mit meiner jungen Gwunder-
nase in der weihraucherfüllten Kirche
herum.Am meisten imponierte mir die Or-
gel auf der riesigen Sängerempore,Leise
schlich ich zu dieser Orgel hinauf,be-
sah mir- den breiten Pfeifenprospekt von
oben bis unten genau und entdeckte so-
gar;dass der Spieltisch offen stand. In
der menschenleeren Kirche wagte ich es,
mich auf die Spielbank zu setzen, die
Registerknöpfe hin und herzuschieben,
auf -die Pedaltasten zu treten und auf
den beiden Manualen stumme Tonleitern
zu spielen. Zum Glück besass die Orgel-
keinen Windmotor,sonst hätte ich kaum
der Versuohung standhalten können, die
Gebläse in Funktion zu setzen... ich war
von der grossen Orgel einfaöh hin... bis
jetzt hatte ich nur hie und da auf ei-
üe.m alten Harmonium bei einer Tante müh-
sam ein paar geistliche Liedlein leiern
dürfen.Wie ganz anders sah die mächtige
Kirchenorgel aus!Dazu.thronte diese Kö-
nigin der Instrumente noch in einem ma-
jestätischen Kirchenraum,der mich ohne-
hin aufs stärkste beeindruckte.- Fun ioh
sass in braunem Pullover und kurzen Ho-
sen auf der altehrwürdigen Orgelbank und
studierte die ziemlich komplizierte Bin-
riohtung des Qrgelspieltisch.es,Fäch und
nach glaubte ich,die. technischen Zusam-
menhänge gemerkt zu haben...jetzt soll-
te man bloss noch-wissen,wie die Sache
t önte!...

Am gleichen Tag lernte ich einige Dorf
buben kennen,mit denen ioh mich sofort
anfreundete, umso mehr, als ich ihnen
grossmütig Zigarren.und Oigaretten aus
der Fabrik der „Tante" verteilte,die ich
aus der grossen Abfallkiste nach Belie-
ben nehmen durfte.Denn die Fertigproduk-
te der Fabrik wanderten erbarmungslos
bei der allerkleinsten Beschädigung in
die Abfallkiste.Für meine neuen Freunde
waren diese Bauchwaren allerdings keine
„Abfallprodukte". Als Gratislieferant
von Tabakwaren wurde ioh von deh. Buben
geradezu vom ersten Tag an mit Ehrfurcht
und Ergebenheit behandelt,obschon ioh
eher noch jünger war als sie. Ich er-
zählte ihnen von meinem Besuch in der-
Kirche und meiner „Untersuchung"- der
Kirohenorgel,Einer der Buben war glück-
lioherweise der Lehrerssohn,dessen Vater
als Organist tätig war.Dieser Junge ver-
sprach mir,bei seinem Vater anzufragen,
ob ich nicht einmal „mit Luft" die Orgel
probieren dürfe.Er versprach mir sogar,
alles zu tun,was möglich war,um die Er-
laübnis des Vatebs zu erhalten- nachdem
ich ihm für seine Freundlichkeit zum
vornherein etwa 20 Gigaretten geschenkt
hatte!- Die väterliche Erlaubnis Hess
auch nicht lange auf sich warten,Schon
am folgenden Morgen kam mein Freund
strahlend zu mir und erklärte,ich dürfe

heute nachmittag ruhig, die Orgel spie-
len.- Vor freudiger Erregung konnte ioh
fast nicht zu Mittag speisen,Mein Freund
brachte gleich noch einen andern gros-
sen Buben mit,der sich als Orgeltreter
vorstellte.

Die beiden warteten mir am frühen
Fachmittag vor dem Kirchenportal," Wir
stiegen zur Orgelempore hinauf.Fürsorg-
lioherweise hatte ich alle Taschen mit
Oigaretten vollgestopft.Mit vollen Hän-
den teilte ich gleich die köstliche Ware
aus,Mit Wonne nahmen die beiden Buben
die Oigaretten in Empfang und begaben
sich damit hinter die Orgel,Ich interes-
sierté mich vorläufig nicht mehr um sie,
sondern setzte mich vorne auf die Orgel-
bank und merkte gleich an allerhand
feinen säuselnden Lauten,dass d,ie mäch-
tige Lunge, der Orgel zu arbeiten anfing.
Die jungen Orgeltreter füllten den rie-
sigen Blasebalg aus Leibeskräften.-

Behutsam zog ioh ein Register nach dem
andern und tippte mit dem Zeigefinger
auf die Tasten.So konnte ich endlich die
verschiedensten Klängfarben aller Orgel-
regista? ausprobieren.Bloss eine soheuss-
liche„Mixtur"ertrugen meine Ohren nicht.
Ebenfalls ein Pedalregister,das Unter
dem Famen „Tuba" angezeichnet war,tönte
so herzzerreissend, dass ich mit jähem
Schrecken die Beine hochzog.Fach und
nach wurde ich kühner und stellte mir
einzelne Begister zusammen, die einen
herrlichen Orgelklang ergaben.Trotzdem
ich schon damals im Fptenlesen wenig
Begabung aufwies,versuchte ioh,einfach-
ste Tonsätzlein vom Blatt zu spielen...
auf alle Fälle schwelgte ich in einer
musikalischen Seligkeit,wie ich sie in
meinem jungen Leben vorher nie derart
empfunden hatte.Die Fotenhefte,die ziem-
lieh ungeordnet auf dem Spieltisch her
Umlagen,liessen übrigens auch nicht auf
eine besonders grosse Begabung des Or-
ganisten sohliessen.-

Plötzlich ging der Orgel der Schnauf
aus:meine beiden „Treter" schienen eine
Pause zu machen...dafür schlioh neben
da?Orgel hervor ein feines blaues Räueh-
lein,das weniger nach Weihrauch als nach
Tabak roch.Ich musste mit meinem,,Spiel"
warten, bis die beiden jungen Freunde
ihre Cigarette zu Ende geraucht hatten.
Dann taten siè wieder für. ein Weilchen
ihre Pflicht.Doch wurden diese Weilchen
immer kürzer und die Pausen immer län-
ger.Schliesslich kamen beide hinter der
Orgel hervor und fragten mich, oh ich
noch nicht genug Lärm gemacht habe. Ich
lächelte,war aber im .tiefsten über den
Ausdruck „Lärm" empört.Als ioh den bei-
den Schlingeln noch den ganzen Rest der
Oigaretten übergab,den ich auf mir trug,
entschlossen sie sich,weiter zu pumpen.
Doch gerade als wir handelseinig gewor-
den waren,hörten wir tief unter uns die
TürangeIn kreischen - jemand musste in
die Kirche getreten seiniWir verhielten
uns mäuschenstill und lauschten. Leise
schlichen wir an die Brüstung der Empore
und sahen ein altes Weiblein durch den
Mittelgang der Kirche trappeIn.„Was will
die hier?" fragte ich meine Freunde. Da
tuschelte mir der Lehrerssohn zu;„Das.
ist die fromme Kathrin,ein halbverrück-
tes Weiblein,das jeden Tag stundenlang
in der Kirche betet. wir könnten der
einmal einen Streich spielen!" Offenen

Mundes sah ioh den Buben, an. „Ja, der:
könnten wir doch ein Höllenkonzert ver-
anstalten,damit sie meint,der We Itunter- :

gang breche an!" Ioh begriff noch inner ;

nicht.Fun tuschelte mir der andere Junge;

zu: „Doch, die Idee ist gut. Du ziehst;
alle Register;wir füllen .die Bälge bia j

sie-fast platzen - und dann los.!" „Wief
los?." fragte ich naiv. „Du bist ein|
Idiot", flüsterte mir der Lehrerssoh
zu, „du weisst ja jetzt, wie man auf der

Orgel lärmt - also:lege dich plötzlich
mit den Ellenbogen auf die Tasten und

stampfe mit den Beinen auf dem Pedal;
herum - aber erst,wenn du alle Begister
gezogen hast - dann weisst du, was

ioh meine und wenn du es noch nicht;
weisst,so wirst du es hören!" Jetzt be-

griff ioh. Diese Idee war allerdings
glänzend.- „Aber darf man das?" wollte
ioh fragen, unterliess allerdings die ;

Frage,als ioh sah,dass die beiden Spitz-
buben sich bereits kichernd hinter die

Orgel zurückzogen. .Da sagte ioh mir;
schliesslich ist es ihre Kirche und sie

sind katholisch - also! Damit schlio'5
auch ioh wieder zum Spjeltisoh zurück
und zog sämtliche' Register sogar die

schreckliche Mixtur und die noch schau-

erliohe Tuba.. .dieweil das fromme Weib-

lein tief unter uns in Andacht bereits
auf den Knien lag.- Zuerst fehlte mir

der Mut,„loszulassen". Erst als hinter
der Orgel hervor leise mahnende Pfiffe
ersohollen,fasste ich mein Herz in beide

Hände - genauer gesagt ; ich breitete |

meine Arme und Füsse möglichst quer über

die obern und untern Tasten aus - und

dann - ja, das ist unbeschreiblich - ein:
wahrer Höllendonner brauste und sehnet-

terte und wirbelte und tutete durch die ;

Kirohe - nur einige Sekunden dauerte der

unerhörteste Lärm,den ich je vernommen
und nun sogar selber erzeugt hatte.Denn
die Blasebälge waren bei einer derart
quantitativen Beanspruchung sofort in

sich zusammengesunken.. .wie zerschmet-'
"bert sass ich auf der Orgelbank, Meil?

nackten Knie schlotterten und die Hände

zitterten.Da aber liefen schon die bei-
den Luftibusse zu mir hervor und hiel-
ten sich ihre Bäuohlein vor Lachen. »Das

Konzert ist gelungen - fabelhaft!" er-

klärte der Lehrérssohn.Die übermässige

Heiterkeit meiner Kameraden steckte auob

mich an. Zu dritt begaben wir uns zttf

Brüstung und schauten hinunter - â&s

fromme Weih le in war nirgends mehr z»

sehen! „Aha", sagte .der andere Bursche,

„die Kathrin ist aus der Kirche hinaus-
geweht worden,die hat das Knien vor lau-

fig aufgegeben,ganz sicher glaubt sie,
der Teufel hätte sie holen-wo.llen!"

Der Streich war gelungen;aber mir war

nicht ganz wohl bei der, SaPhe.-VIrgend-
wie muss in den folgenden Tagen irgen
etwas ausgekommen sein,denn der Iehrers-
söhn erklärte mir kürz nachher,dass sei»

Vater die Erlaubnis zum „Orgelspiel®®
nicht mehr geben wolle... der Herr IW-
rer,der gar nahe hei der Kirche wohn®:

habe beim Vater einen Besuch gemacht..,

er,der Sohn,habe zwar nicht gesagt,was
eigentlich gegangen sei;er habe nur g®-

^
hört das s die Kathrin in ihrer Angst .1

Pfarrhaus gerannt wäre..wir hätten Qltl ^

gehabt,dass wir selber die Kirche ve®'^
lassen hätten,bevor der Herr Pfarrer ;
kommen sei,um nachzusehen,wo der„Tew®
stecke,der diesen Lärm gemacht habe,H
auf alle Fälle dürfe ioh beruhigt seiA
man habe mich nicht verraten. [

Aus Dankbarkeit habe ich dem Lehrers
söhn.50 Oigaretten geschenkt.Aber nie
mit 7 Bossen hätte man mioh noch
in diese Kirche gebracht.Und auf die Or

gelempore erst recht nicht. ' B
Kuno Christen

Hn muàliLàt- l-auskubensti-eiek
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/Nid. 14 -Indnsn àunids iod à àsn/gsndsi"
isnisn nnod N.su lisdsn Ansunàsn mslnsn
Aldsnn sisdsn^ àis dsinsunàsds Aàmilis
"dsssss sins k Is ns vignnnsnindnid. vns
voni N.lng middsn»1m Anndon Vussnn unà
dndds sins xnsoddigs dnddolisods Mnods,
àis min gsvnldig iwxonisnds. In dsinsn
Vsnâgsmsinàs Msinsn Bsnnsndsiwnd donnds
mnn so xnnoddigs Ainodsndnudsn ssdsn.
àis nsugisnigsr innZsn xnoìssinni sodliod
iod miod sodon nm svsidsn Asnisndng in
àis gnosss vonidinods,guodds düdn dindsn
àis Vondnnglsin àsn Bsioddsdüdls nnà
sodnuxxsnds mid woinsn Wugsn Ovunâsn-
nsss in àsn vsidnnuodsniülldsn Linods
dsnum.ám wsisdsn imxonisnds win àis On-
gsl nui àsn nissigsn Lnngsnsmxons.Vsiss
sodliod iod su àisssn Ongsl dinnui,ds-
snd win- àsn dnsidsn Bisiisnxnosxsdd von
odsn dis undsn gsnnu nnà sndâsodds so--
gnn>ânss àsn Zxisldisod oiisn sdnnâ. In
àsn msnsodsnlssnsn Ainods vngds iod ss,
miod nui àis gxisldnnd su ssdflsn, àis
Bsgisdsndnoxis din nnà dsnsusodisdsn,
nui .àis Bsânldnsdsn su dnsdsn nnà nui
àsn dsiàsn Nnnunlsn sdumms Vonlsidsnn
su sxislsn. vum Olüod dssnss àis Ongsl
dslnsn Uinâmodon,sonsd dndds iod dnum
àsn VsnsuoduoZ sdnnàdnldsn dönnsn, àis
Osdlnss in Aunkdion su ssdssn... iod vnn
von àsn gnosssn Orgsl siuinod din... dis
Zsdsd dndds iod nnn dis nnà ân s,ni si--
àm nldsn gnnmonium dsi sinsn innds müd-
snm sin xnnn gsisdliods Visàlsin Isisnn
àûnisn.Uis gnns nnàsns snd àis mnoddigs
dinodsnongsl nusîvnsu ddnonds ài^ss W-
nigin àsn Insdnumsnds nood in sinsm ma-
Zssdndisodsn Ainodsnnnum,àsn miod odns-
din nuis sdnndsds dssinànuodds.- Unn iod
snss in drnunsm Bullovsn nnà dunssn do-
ssn nui àsn nldsdnvûnàigsn Ongsldnrà uvà
sduâisnds àis sismliod domxllsisnds Ain-
niodduug àss Ongslsxisldisodss.Uàod nnà
nnod glnudds iod,àis dsoàisodsn vusnw-
msndnvgs gsmsndd su dndsn...Zsdsd soli-
ds mnn dioss nood. visssn,vis àis gnods
d önds!...

4m gisiodsn ing lsnnds iod sinigs voni
dndsn dsnnsn,mid àsnsn iod Miod soiond
nninsunàsds, UMSO msdn, nls iod idnsn
snossMnìiZ êîiAànnsn nnà lZiZnnsdisn nns
àsn ?sdnid àsn „Innds" vsndsilds^àis iod
sns àsn Znosssn 4di»I1d1sds nnod Sslis-
dsn nsdmsn ànniìs.vsnn àis ^snìiAxnoâà-
ìs àsn ?sdnid vfs.nàsndsn sndnnMnnàsIos
dsi àsn àllsndlsinsdsn SssodsàignnZ in
àis 4dks,IIdi8ds.?ün wsins nsnsn Pnsnnàs
vsnnsn àisss Lànodvsnnsn àlIsrâinZs dsins
„àdisllxnoàndds". 4ls (Znniisiisisnnnd
von 1sds>d?ss,non vrnnàs iod von âà Sndsn
gsnnàssn vow snsìsn Is,g s>n miì Hdninnodi
nnà Tngsdsndsiì dsdnnâsli^oksodon iod
sdsn nood MnZsn vnn s>Is sis. Iod sn-
ssdids idnsn von wsinsw Lssnod in àsn-
dinods nnà Nsinsn „vndsrsnodnnZ" àsn
xinodsnonZsi.Ainon àsn Vndsn ivnn Alnod-
liodsnvfsiss àsn dsdnsnssodn^àssssn Vndsn
s.1s Ongnnisd dndiZ ivnn.visssn ànnZs vsn-
sxnnod win^dsi ssinsm Vndsn nnsninngsn,
od iod niodd sinmnl „mid dnid" àis OnAsI
xnodisnsn ànnis.An vsnsxns-od Min soAnn,
nllss sn dnn,vns wLZIiod àn^nw àis An-
inndnis àss Vndsds sn sndnldsn- nnodâsw
iod idn inn ssins Ansnnâlioddsld zinm
vonndsnsin sdivn LO Oigsnsddsn Zssodsndd
dndds!- vis vsdsnliods Tnlànbnis liss's
nnod niodd InnZs nni s iod vsnndsn.Zodon
nm i olgsnâsn NonAsn dnw ws in Ansnnà
sdnndlsnà sn min nnà sndlnnds,iod ânnis

dsnds nnodMiddng nàiZ.âis OnZsl sxis-
Isn.- Von insnàigsn ArnsgnnZ donnds iod
insd niodd sn UiddnA sxsissn.Nsin Ansnnà
dnnodds glsiod nood sinsn nnâsrn gnos-
ssn vndsn wid^âsn s iod s>1s OnZsIdnsdsn
vonsdsllds.

vis dsiàsn Rnndsdsn min nw inndsn
Nnodmiddng von âsw Hinodsnxondnl.' Uin
sdisgsn snn QnAsIsmxons dinnui.AnnsonA-
Ilodsnvsiss dndds iod nils insodsn mid
OiZnnsddsn volIZssdoxid.Nid voilsn Wn-
àsn dsiíds iod Alsiod àis dösdliods Anns
nus.Nid Uonns nndmsn àis dsiàsn Ludsn
àis OiZnnsddsn in AwxinnZ unà dsAsdsn
siod ànmid dindsn àis OnZsl.Iod indsnss-
sisnds miod vonInuiiZ niodd wsdn um sis^
sonàsnn ssdsds miod vonns nni àis Ongsl-
dnnd unà msndds S 1siod nn nllsndnnà
islnsn snusslnâsn Vnudsn,ânss â,is mnod-
diZs VunHs àsn ynZsI su nndsidsn nniinK.
vis Zungsn OnZsIdnsdsn inlldsn àsn nis-
siZsn SlnssdnlF nus vsidssdnnidsn.-

vsdudsnM sog iod sin ksgisdsn nnod àsw
snâsnn unà dixxds mid àsm Ssigsiingsn
nui àis insdsn.Fo donnds iod swiliod àis
vsnsodisàsnsdsn Flnnginndsn nllsn Ongsl-
nsglsds- nusxnodisnsn.Bloss sins sodsuss-
liods„Nixdnn"sndnnZsn msins Odnsn niodd.
Ddsninlls sin BsânlnsAisdsNzàns Nndsn
àsm Unmsn „iudn" nngsssiodnsd vsnn^dönds
so dsnsssnnsisssnà, ânss iod wid Zndsm
Zodnsodsn àis Lsins doodsog.ünod unà
nnod vsunâs iod dndnsn unà sdsllds win
sinsslns BsZisdsn susnmwsn^ àis sinsn
dsnnliodsn Ongoldlnng sngndsn.InodsàsM
iod sodon ànmnls iw Nyddnlsssn vrsnig
Bsgnduug nniiviss^vsnsuodds iod^sininod-
sds ionsndslsin vom Blndd su sxislsn...
nui nils Anlls sodv?slgds iod in sinsn
musidnlisodsn Lsligdsid^vis iod sis in
MsinsM Zungsn vsdsn vondsv nis âsnnnd
SMxiunàsn dndds.vis ksodsndsids^àis sism-
liod ungsonànsd nui àsn Zxisldisod dsn
UMlngsn, lissssn ndnigsns nuod niodd »ui
sins dssonâsns gnosss Zsgndnng àss On-
Znnisdsn sodlissssn.-

xlodsliod Zing àsn Ongsl àsn godnsuk
nus:wsins dsiàsn „insdsn" sodisnsn sins
Bnuss su mnodsn...ânkûn sodliod nsdsn
äs-Ongsl dsnvon sin isinss dlnuss Rnuod-
lsin,âns ivsnigsn nnod Vsidnnuod nls nnod
indnd nood.Iod Mussds mid wsinsM,,gxisl"
inndsn, dis àis dsiàsn Zungsn Ansunàs
idns Oignnsdds su Anàs gsnnuodd dnddsn.
vnnn dndsn sis v?isàsn kün sin Vsilodsn
idns Biliodd,vood ivunâsn àisss Usilodsn
iwMsn diinssn unà àis vnussn iwMSn lnn-
gsn.Zodlisssliod dnmsn dsiâs dindsn àsn
Ongsl dsnvon unà inngdsn wiod, od iod
nood niodd gsnug vnnm gsMnodd dnds. Iod
lnodslds^vsnn ndsn iw .disisdsn üdsn àsn
àsânuod „VnnM" swx>Lnd.^.ls iod àsn dsi-
àsn Zodlingsln nood àsn gnnssn Bssd àsn
OignnsddsN ûdsngnd^àsn iod nui mi.? dnug,
sndsodlosssn sis siod^ivsldsn su xuMxsn.
vood gsnnàs nls v?in dnnâslssinig gs?son-
àsn vknnsn^döndsn v?in disi undsn uns àis
iunnngsln dnsisodsn - Zswnnà mussds in
àis Linods Zsdnsdsn ssin^Vin vsndisldsn
uns mnusodsnsdill unà lnusoddsn. Vsiss
sodliodon «in nn àis Lnüsduug àsn Amxons
unà sndsn sin nldss Usidlsin àunod àsn
Niddslgnug àsn Linods dnnxxsln.„Uns viíl
àis disn?" inngds iod msins Ansunâs. vn
dusodslds min àsn vsdnsnssodn suî„vns
isd àis knomms dnddnin,sin dnldvsnnüod-
dss Usidlsin.àns Zsàsn Ing sdunàsnlnug
in àsn Ainods dsdsd. vin dönndsn àsn
sinmnl sinsn gdnsiod sxisisn!" Oiisnsn

Nunàss snd iod àsn Ludsn nn. ,,àn^ isr ^

donndsn vin àood sin Böllsndonssnd vsr-
nnsdnldsNjànwid sis msind,âsn Usldundsr-^
gnng dnsods nn!" Iod dsgniii nood is»ên
niodd.Ilun dusodslds min àsn nnàsns àmgè ^

su: „vood^ àis làss isd gud. vu s isdsi ^

nils Bsgisdsn^vin iüllsn àis BnlZs dig!
sis -insd xlndssn - unà ânnn los!" „Ws
los?" inngis iod nniv. „vu disd s W
làiod", ilüsdsnds min àsn vsdnsnssà
su^ ,,àu vsnssd Zn .Isdsd, vis mnn nuk àsr

Ongsl lnnmd - nlso:1sgs àiod xlôdslioà
mid àsn Zllsndogsn nui àis l^gìsu uM

sdnmxis mid àsn Lsinsn nui àsm BsâàV
dsnum - ndsn snsWvsnn àu nlls RsZisdsr
gssogsn dnsd - ânnn vsissd äu> vsz

iod mslns unà vsnn àu ss nood uisdi î

vsissd,so vinsd àu ss dönsn!" àsdsd de-

gniii isd. visss làss vnn nllsnàivZs
glnnssnÄ.- „4dsn ànni mnn àns?" vollis!
iod inngsn, undsnlisss nllssàànZs ils!
?nngs,nls iod snd,ânss àis dsiàsn Lxà-
dubsn siod dsnsids diodsnnà dindsn àis

Ongsl 2unûoàogsn. vn sngds iod »W
sodlisssliod isd ss idns Xinods uuà sis /
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